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Inflammationsareale in Organen und Organsystemen, speziell im Darm - „der Wurzel der Pflanze Mensch“ - präsentieren sich mit alarmierend zunehmenden intestinalen und/oder extraintestinalen Warnsignalen, wie chronische Müdigkeit, Infektanfälligkeit, Verdauungsbeschwerden, Schmerzen, Allergien bzw. Autoimmun-Erkrankungen. Diese situative Immunschwäche begünstigt eine milieu- und stressassoziierte Reaktivierung von Viren, speziell der Herpesviren (intrazelluläre DNA Junkies). Zu beachten ist auch, dass das Immunorgan Darm, in Kontext von Ernährung und Lebensstil, einen dominierenden Einfluss auf Integrität, Toleranz und die Funktionen des Immun-, Hormon- und Nervensystems hat. Basierend auf aktuellen wissenschaftlichen Erkenntnissen, sollte dieses hochvernetzte Organ im Focus von Salutogenese, Prävention und Therapie stehen.

In diesem Sinne stellt das frühzeitige Erkennen von inflammatorischen Warnsignalen und die Aufdeckung von Virusreaktivierungen sowie deren Behandlung eine Herausforderung im Praxisalltag dar. Die Mikroimmuntherapie (auch als Low-Dose-Immuntherapie bezeichnet), mit ihrem sanft regulierenden, immun-ausbalancierenden Potential, kann dabei eine besonders wertvolle, synergistische Hilfe sein. Die frühzeitige Diagnose und der labordokumentierte, viruseindämmende, immunmodulierende mikroimmuntherapeutische Ansatz, begleitet von antientzündlicher/antiviraler Ernährung, Entgiftungs-, und Darmentlastungs-Kuren (u.a. F.X. Mayr-Kur), führen erfahrungsgemäß rasch zum Abklingen der Symptome und ersparen Patienten jahrelange Odysseen mit Fehldiagnosen und nebenwirkungsreichen Therapien. Eine Heilung im Sinne der Wiederherstellung einer optimal flexiblen Immunkompetenz ist das bewährte Ziel der Mikroimmuntherapie.

